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Die Erfahrungen im Kreis 
Bad Langensalza besagen, 

daß sich das sozialpolitische
Programm der Partei und die 
systematische Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Werktätigen als 
Ansporn zu vielfältiger Initia­
tive erweisen. Sie verleihen 
den Arbeitskollektiven Zuver­
sicht und Optimismus. Auch
die Werktätigen unseres Krei­
ses haben sich den Grundsatz 
zu eigen gemacht: Was der VIII. Parteitag be­
schloß, wird sein. Mit Taten tragen sie zu sei­
ner Verwirklichung bei.

Gegenwärtig liegen aus den Industriebetrieben 
1521 Wettbewerbsverpflichtungen vor. Insge­
samt wollen die Arbeiter einen volkswirtschaft­
lichen Nutzen von 3,2 Millionen Mark erbrin­
gen. Beispielsweise verpflichteten sich die
Werktätigen des Möbelkombinates, 225 fünftei­
lige Wohnzimmer über den Plan zu produzie­
ren. Damit tragen sie dazu bei, das Angebot an 
diesen hochwertigen und sehr gefragten Kon­
sumgütern beträchtlich zu erhöhen.

Die Travertinwerker stellen der Bevölkerung 
für 300 000 Mark zusätzlich Baustoffe zur Ver­
fügung, und die Arbeiterinnen der Westthürin­
ger Kammgarnspinnerei wollen sechs Tonnen 
Garn — das ist eine für die Produktion von 
4500 Pullovern notwendige Menge — über den 
Plan herstellen.

Wie die Werktätigen ihre Verpflichtungen rea­
lisieren wollen, wird zum Beispiel aus der Fest­
legung der Möbelwerker sichtbar, durch soziali­
stische Rationalisierung die Fertigungszeiten 
um 4000 Stunden zu senken. Die Genossen die­

ser Parteiorganisation gingen im Verein mit 
ihren Kollegen daran, aufzuspüren, wie sie aus 
eigenen Mitteln, durch Rationalisi%ung und 
umfassende Neuerungen zur Übererfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes beitragen können. Nur 
auf diesem Wege ist die Hauptaufgabe des VIII. 
Parteitages zu erfüllen und der wachsende Be­
darf der Bürger dauerhaft zu befriedigen, wie 
das die 7. Tagung des Zentralkomitees nochmals 
unterstrich.
Unsere Möbelfabrik ist ein Teil des Möbelkom­
binates Erfurt. Im Betriebsteil Bad Langen­
salza gab es jedoch jahrelang Probleme bei der 
Erfüllung der volkswirtschaftlichen Aufgaben. 
Der Betrieb war, wie man so sagt, ein unzuver­
lässiger Partner der Volkswirtschaft.

Mitglieder der Kreisleitung halfen der Partei­
leitung, die Situation im Betrieb zu analysieren 
und die Ursachen für den unkontinuierlichen 
Planablauf aufzudecken. In Arbeiterausspra­
chen und Belegschaftsversammlungen wurde 
den Möbelwerkern ihre Verpflichtung zur bes­
seren Befriedigung des Bedarfs der Bevölke­
rung an Einrichtungsgegenständen von hoher 
Qualität, also mit einem hohen Gebrauchswert,

I m  H e f t  20/1972 berichtete 
„Neuer Weg“ über eine auf Be­
schluß des Sekretariats des Zen­
tralkomitees in Berlin durch­
geführte zentrale Konferenz 
mit Parteigruppenorganisatoren. 
Heute wird die Veröffentlichung 
von Auszügen aus schriftlich 
eingereichten Diskussionsbeitrü­
gen fortgesetzt.

472 Parteigruppen 
im Kreis
In ihrer Arb.eit läßt sich unsere 
Kreisleitung davon leiten, daß

für die Verwirklichung der Be­
schlüsse des VIII. Parteitages 
die wichtigste Voraussetzung ist, 
die Kampfkraft der Kreispartei­
organisation ständig weiter zu 
erhöhen.
In unserem Kreis arbeiten bei­
spielsweise 472 Parteigruppen. 
Die Mehrzahl konzentriert sich 
in den Industriebetrieben. Fort­
schritte in der Arbeit der Par­
teigruppen erzielen wir deshalb, 
weil sich unser Sekretariat in 
Auswertung des VIII. Parteita­
ges verstärkt unmittelbar auf 
die Tätigkeit der Parteigruppen

konzentrierte. Dabei beachtet es 
stets, daß es nicht darum gehen 
kann, die Parteigruppen zu ver­
selbständigen, sondern vielmehr 
darum, sie bei der Verwirkli­
chung der Festlegungen ihrer 
Grundorganisation zu aktivieren. 
Als erstes kam es uns darauf 
an, den Parteileitungen die 
wachsende Verantwortung der 
Parteigruppen bei der Verwirk­
lichung der Parteibeschlüsse be­
wußtzumachen.
Durch die Übermittlung guter 
Erfahrungen und Ergebnisse des 
Wirkens von Parteigruppen ge-
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